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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungAgenda

• Neuigkeiten 

• Diskussionsbedarf zu E-Collecting

• Hackathon vom 31. Oktober / 1. November:

Lösungsvorschläge der Teams 

• Lancierung Dialogplattform: Einladung zur Diskussion

• Ausblick
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Sektion KommunikationsunterstützungBarrierefreiheit

• Kritik an mangelnder Barrierefreiheit des Eröffnungsevents

• Beratung durch Experten der Zivilgesellschaft

• Austausch mit Fachleuten des Bundes

• Hinweise zur Veranstaltung heute:

• Wortmeldungen im Chat, per Mail an spr@bk.admin.ch  

oder heben Sie die Hand in Teams

• Barrierefreiheit als Thema das Hackathons
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• Nationalrat hat einer Versuchsnorm zu E-Collecting 

zugestimmt

• Behandlung im Ständerat, voraussichtlich in der 

Frühjahrssession
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Teilrevision: Bundesgesetz über die politischen 
Rechte
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• Kanton Zürich: Parlamentarischer Entscheid für 

kantonale E-Collecting Versuche 

(Wort an Stephan Ziegler)

• Kanton St.Gallen: Bug Bounty Programm E-

Collecting (Wort an Sebastian Fust)
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Neuigkeiten aus den Kantonen
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• Fortlaufendes Feedback und Echtzeit-Dialog

• Tiefergehende Diskussionen 

• Transparenz über Entscheidungen und Stand der 

Arbeiten 

• Vernetzung und Austausch

Lancierung einer E-Collecting Dialogplattform
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27.8.2025 
Eröffnungsevent

31.10./1.11.2025
Hackathon

10.12.2025
Zweite Online-
Veranstaltung

28.2.2026
Bilanz schriftlicher 

Dialog

Variantenentscheid 
Bundeskanzler

Weiterer 
Partizipativer 

Prozess
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https://github.com/swiss/e-collecting-hackathon

Ablage der Lösungsansätze der Teams
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Diskussionsbedarf zu E-Collecting



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungOffene Fragen gemäss Postulatsbericht

Ein E-Collecting Versuchsbetrieb muss Antworten auf

zahlreiche Fragen aus mehreren Bereichen liefern:

• Technische Fragen

• Organisatorische Fragen

• Rechtliche Fragen

• Staatspolitische Fragen
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• Hackathon hat mit Grundfragen gearbeitet

• Aus dem Hackathon ging hervor pro Frage:

1) Ein Vorschlag

2) Mehrere Vorschläge

3) Kein Vorschlag

• Diese Fragen werden uns weiter begleiten
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Sammlungen

• Information heute: Bundesblatt, Webseite der 

Bundeskanzlei

• Digitale Anzeige der Volksbegehren im E-Collecting-

System?

• Frage der Reihenfolge der Darstellung

• Oder gar keine Auswahl von laufenden Volksbegehren
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Sammlungen

• Nur Bezeichnung und Wortlaut der Vorlage oder auch 

Werbung?

• Sind grafische Elemente erlaubt? Animierte?

• Gibt es Links auf Kampagnenseite?

• Eine Überprüfung der Werbung wäre notwendig
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• Frage, welche uns dauerhaft begleiten wird

• Wir müssen sie uns jetzt ein erstes Mal stellen

• Diskussion zur Ausgewogenheit der politischen 

Beteiligung

• Welche Aspekte haben wir hier noch nicht auf dem Schirm?
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• Parallelbetrieb: Papiersammlungen werden weiter 

betrieben

• Problem der Doppelunterschriften

• Technisch und organisatorisch einfach:

Separieren der Prozesse durch Opt-Out für Papierprozess
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• Erprobte Technologie vs. Besonders wirksame 

Sicherheitsmechanismen 

• Welche Sicherheit erwarten wir für E-Collecting?
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Pause 
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Hackathon vom 31. Oktober / 1. November:
Lösungsvorschläge der Teams 
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Sektion KommunikationsunterstützungTeam 1: Voll-medienbruchfreies E-Collecting: 

direkte Demokratie im digitalen Zeitalter
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Teamlead: Marco Loppacher, Kanton Nidwalden

Ein Vorschlag, der papierbasierte und digitale Unterschriften eng 
zusammenführt und sich dadurch auszeichnet, dass die 
Unterschriften in einem dezentralen Dateisystem (IPFS) ablegt und 
mehrfach repliziert werden.

Die Zustimmung zu einem Vorhaben leistet man auf einer staatlichen 
Plattform nach der Authentisierung mittels E-ID. Die Abfrage der 
Stimmberechtigung geschieht mittels eines API Calls an das lokale 
Stimmregister, worauf ein signiertes Artefakt erstellt und abgespeichert 
wird.
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Team 1: Voll-medienbruchfreies E-Collecting: 
direkte Demokratie im digitalen Zeitalter
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Stimmregister aus gedacht

24

Teamlead: Benjamin Meile, Innosolv

Die Lösung 2 erweitert bestehende Stimmregister um einen 
digitalen Zugang (API oder asynchrone Sedex-Meldungen) über 
den die Unterschriftsbekundung einer authentifizierten Person 
durch ein Bürger / Bürgerinnen Portal über einen eCH Standard 
eingereicht werden kann.

Auf dem lokalen Register wird danach die Stimmberechtigung geprüft. Das Register 
sorgt darüber hinaus für die Verhinderung von Doppelunterschriften, während die 
anonymisierte  Unterstützungsbekundung in ein Online-Tresor abgelegt werden. 
Die Stimmberechtigten erhalten eine Quittung und können nachvollziehen dass die 
Unterschrift im E-Collecting-System eingegangen ist. 
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Teamleads: Sandro Scalco, Digital Democracy Hub und Daniel Graf, Stiftung 
für Demokratie

Ausgangslage waren drei verschiedene Prototypen mit Beta-E-ID, die vor dem 
Hackathon entwickelt und veröffentlicht wurden. Das Team entwickelte am 
Hackathon ein Konzept, um ab 2027 E-Collecting mit sehr hohen Sicherheits- 
und Datensparsamkeitsanforderungen starten zu können. Die Erfolgsformel 
des Teams für ein technologisch wie auch politisch erfolgreiches Projekt 
lautet: E-Collecting = Vertraulichkeit + Barrierefreiheit + Mehrheitsfähigkeit. 

Stimmberechtigte beziehen einen digitalen, pseudonymen Beleg ihrer 
Stimmberechtigung bei ihrer Gemeinde und verwenden diesen, um eine 
Willensbekundung zu leisten. Diese anonymisierten Belege sind öffentlich 
einsehbar, transparent überprüfbar und gleichzeitig nicht zurückverfolgbar.  
Das System ermöglicht über diese von der Gemeinde ausgestellten Belege eine 
parallele Sammlung von papierbasierten und elektronische Willensbekundungen.
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Sektion KommunikationsunterstützungTeam 4: E-Collecting User Journey mit Nutzung 

der Erfahrung von SwissSign, ePost und E-Voting

27

Teamlead: Amino Bouzar, Die Schweizerische Post

Der Lösungsansatz der Post in Zusammenarbeit mit Team 4 stellt 
die Möglichkeit ins Zentrum, die Unterstützungsbekundung über 
das digitale Zustellsystem der Post den entsprechenden Stellen zu 
Verfügung zu stellen. Über „Meine digitale Post“ werden die 
digitalen Unterstützungsbekundungen empfangen, versendet und 
auch mit qualifizierten, elektronischen Signaturen (QES) nach 
ZertES bekundet. 

Unterstützungsbekundungen werden auf einer zentralisierten Plattform gespei-chert 
und mit den Gemeinden in digitaler Form ausgetauscht und dort bescheinigt. Nach 
der Bescheinigung erhalten die Stimmberechtigten eine Quittung für ihre 
Unterschriftenabgabe, die ebenfalls direkt über den "Digitalen Briefkasten" erfolgt.
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28



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungTeam 5: E-Collecting mittels einfacher digitaler 

Signatur
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Teamlead: Urs Lang, privat

Dieser Lösungsansatz beschränkt die Digitalisierung vornehmlich 
auf die Willensbekundung und zeichnet sich dadurch aus, dass 
die Unterschrift per Finger auf einem Touch-Screen oder mittels 
Maus am Bildschirm geleistet wird.

Die digital abgegebenen Unterschriften werden auf einer Plattform gesammelt und 
per Sedex zur Bescheinigung an die Gemeinden übermittelt. Nach erfolgter 
Bescheinigung erhalten die Unterschreibenden einen Brief als Quittung. Auch 
Unterschriften die konventionell, das heisst auf Papier eingehen, werfen eine 
Quittung ab. Damit soll der Missbrauch erkennbar werden. Die digital 
eingegangenen Unterschriften selbst werden ausgedruckt und mit den 
papierbasierten Unterschriften zusammengeführt, wobei der Bundeskanzlei die 
Rolle der Verwaltung der verschiedenen Volksbegehren zukommt.
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Teamlead: Reto Koenig, Philipp Locher, beide Berner 
Fachhochschule

Team 6 bedient sich Techniken, die aus dem Wissenschaftsgebiet E-Voting 
bekannt sind, um mit Hilfe einer pseudonymen Politischen-Rechte-ID 
Volksbegehren anonym zu unterschreiben. Das Stimmgeheimnis geht so weit, 
dass kein Akteur, auch nicht die Systembetreiberin oder die Gemeinde, den 
Urheber oder die Urheberin einer Unterschrift identifizieren kann.

Die Stimmberechtigten erhalten auf einer Bürgerportal eine pseudonymen 
digitalen Nachweis der Stimmberechtigung. Unterstützungsbekundungen werden 
mithilfe dieses Nachweises abgegeben und digital signiert. Wie auch bei anderen 
Lösungen werden Unterstützungsbekundung auf Papier digital erfasst und auf der 
E-Collecting-Plattform abgelegt. Mehrfachunterschriften werden verhindert. Die 
digitale Signatur und die Veröffentlichung der Unterstützungsbekundungen 
ermöglichen sämtlichen Akteuren unabhängige Überprüfungen, ohne dass das 
Stimmgeheimnis tangiert wird.
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Sektion KommunikationsunterstützungTeam 7: Von der St.Galler E-Collecting Plattform 

zur Lösung für eidgenössische Vorlagen
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Teamlead: Sebastian Fust, Kanton St. Gallen

Die Lösung aus SG ist für die Kantonsstufe fertig erarbeitet, steht 
kurz vor der Einführung und funktioniert über ein Bürgerportal 
sowie einen tagesaktuellen Zusammenzug der kommunalen 
Stimmregister. Die Unterschriften werden in einer speziell 
gesicherten Datenbank verschlüsselt abgelegt und der Zugriff 
organisatorisch eingeschränkt.
Am Hackathon diskutierte das St.Galler Team die mögliche Adaption der Lösung auf 
Kantone ohne existierenden Zusammenzug der Stimmregister. Das wurde als 
umsetzbar erkannt. Die St.Galler Lösung bringt für die Gemeinden Vorteile, da die 
elektronischen Unterschriften automatisiert geprüft werden und die Datenhaltung 
zur Verhinderung von Doppelunterschriften ebenfalls über das E-Collecting System 
erfolgt. Dies betrifft auch physische Unterschriften.
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zur Lösung für eidgenössische Vorlagen

36



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungTeam 8: Instaurer la confiance à chaque signature ! 

Collecte électronique fédérée et vérifiée 
cryptographiquement
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Teamlead: Philippe Page, Human Colossus Foundation

Die Human Colossus Foundation verfolgt mit ihrem Lösungsansatz die 
Schaffung einer Vertrauensinfrastruktur für Ökosysteme des 
Datenaustauschs. Dabei achtet sie auf die Verifizierbarkeit der Authentizität 
und der Integrität der Daten. Dies dient dann als Grundlage für verschiedene 
Digitalisierungsvorhaben die ein sehr hohes Vertrauen benötigen. E-Collecting 
ist dafür ein Beispielfall.
Die Human Colossus Foundation ist ein internationaler Player mit Sitz in Genf, der sich in 
internationalen und europäischen Projekten engagiert. Für das Szenario der elektronischen 
Unterschriftensammlung orientiert sich der Ansatz an den bestehenden Rechtsvorschriften 
und Verfahren (d.h. den Einwohnerregistern). Er führt eine bewusst offen gehaltene 
Architektur ein, um die Besonderheiten jedes einzelnen Akteurs des Prozesses zu 
berücksichtigen. Dies gewährleistet die Inklusivität der Lösung und die Einführung 
fortschrittlicher kryptografischer Tools, ohne dass neue zentralisierte Register eingeführt 
werden müssen.
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Unterschriftensammlung
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Teamlead: Christian Killer, Acurast Association

Das Team um Christian Killer orientierte sich an an der E-ID 
Vertrauensinfra-struktur und postuliert vollständig anonymisierte 
Unterstützungsbekundungen. Obwohl kein ein eigenes 
kryptographisches Protokoll vorgeschlagen wurde, gehen die 
Vorstellungen in die Richtung des Vorschlags von Team 6.

Es wird ein modularer Ansatz beschrieben, um verschiedene 
Gemeinden mit unterschiedlichen Voraussetzungen einbinden zu 
können.
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portail e-Gov genevois
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Teamlead: Valérie Vulliez, Kanton Genf

Der Kanton Genf betreibt ein Bürgerportal namens e-démarches, 
über das er mehr als 150 Dienstleistungen, darunter auch die 
digitale Steuererklärung, zur Verfügung stellt. Der Lösungsansatz 
des Team 10 integriert E-Collecting als weitere Dienstleistung auf 
diesem Portal.

Ein Informatiksystem wird bereits heute zur Verhinderung von 
mehrfachen Papierunterschriften herangezogen. 
Die Bürgerinnen und Bürger können über das zukünftige System 
einen möglichen Betrugsverdacht bei der Staatskanzlei melden.
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Teamlead: Roman Zoun, Swisscom

Die Lösung verhindert bewusst eine „Klick-Demokratie“, indem 
Unterschriften nur im direkten persönlichen Kontakt zwischen 
Stimmberechtigten und Sammler- und Sammlerinnen abgegeben 
werden können. Dies wird durch technische Massnahmen 
erzwungen und Missbrauch durch zusätzliche mehrstufige 
Kontrollen aktiv verhindert.

Ein originelles Element ist die Idee, dass sowohl Papier- als auch 
digitale Unterschriften durch mehrere unabhängige KI-Systeme 
geprüft werden. Gemeindemitarbeitende werden nur noch bei 
Zweifelsfällen einbezogen. Dadurch wird der administrative Aufwand 
stark reduziert, während Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
verbessert werden.
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respects cantons sovereignty while giving citizens a 
seamless and privacy first experience
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Teamlead: Samy 

Die vorgeschlagene Lösung basiert auf einem Verschlüsselungsmechanismus, der 
die Vertraulichkeit der geäusserten Unterstützungsbekundung gewährleistet. Die 
Ergebnisse werden an die Gemeinde übermittelt, welche die Unterschrift mithilfe 
eines offline übermittelten privaten Schlüssels überprüft und zertifiziert.
Dieser Lösungsansatz hat weitere Implikationen, die eine externe Kontrolle 
einschränken. Trotzdem ist er einzigartig in diesem Zugang.

Die Lösung maskiert effektiv die Identitäten auf der Datenerfassungsplattform. 
Massnahmen gegen Spam-Angriffe sind weiterhin notwendig, um das Risiko von Spam zu begrenzen. 
Die gesamte Verschlüsselung erfolgt browserseitig; es werden nur minim. IP-Daten über die Plattform 
übertragen. 
Auf einer separaten Seite sind die öffentlichen Schlüssel aller Gemeinden aufgelistet, um die Transparenz zu 
erhöhen. Eine Quittung ermöglicht es jedem Nutzer, seine Signatur im veröffentlichten anonymisierten 
Transparenzbericht zu finden.
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Diskussion
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Einführung Dialogplattform
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• Fortlaufendes Feedback und Echtzeit-Dialog

• Tiefergehende Diskussionen 

• Transparenz über Entscheidungen und Stand der 

Arbeiten 

• Vernetzung und Austausch
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Zweiwöchentlicher Newsletter über die neusten 

Beiträge für alle Interessierte: 

https://findmind.ch/c/e-collecting-registration  

https://findmind.ch/c/e-collecting-registration
https://findmind.ch/c/e-collecting-registration
https://findmind.ch/c/e-collecting-registration
https://findmind.ch/c/e-collecting-registration
https://findmind.ch/c/e-collecting-registration
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Unterstützungsbekundung» (User Journey)

52

User Interface 
Varianten

Authentifizierung 
Varianten

AGOV
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Unterstützungsbekundung» (User Journey)

53

Im Dialog mit Komitee-Mitglied oder eigenständig

Am Desktop, Handy oder Tablet. Übergänge auf 
andere Geräte bei Bedarf via QR-Codes

Durch Bekanntgabe der Identität oder eines 
pseudonymen Nachweises der Stimmberechtigung

Offen: Reihenfolge Volksbegehren auf E-Collecting-
Plattform? 
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die eingereichten Unterstützungsbekundungen»

54

Variante A: keine Informationen zugänglich

Variante B: für Komitees zugänglich
Gesamtübersicht aller gültigen Unterschriften in 
Echtzeit - ohne personenbezogene Daten, aber mit 
Gemeindebezug

Variante C: öffentlich zugänglich, nach oder 
während Sammlung
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Unterstützungsbekundungen an Komitees und 
Sammelunternehmen»

55

− Der Grossteil der Lösungen sieht eine eindeutige 
Zuschreibung der Unterstützungsbekundungen 
vor – meist automatisch via mittransportierte 
Meta-Daten – aber es gibt auch eine manuelle 
Variante.

− Verzicht auf Zuordnung kann auch eine Option 
sein.

− Unterscheidung zwischen Volksinitiativen und 
Referenden möglich.
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Komitees via E-Collecting»
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− Keine Unterbreitung von Argumenten. Nur durch 
Komitees ausserhalb von behördlichen Plattformen, ev. 
Link zum Vorhaben auf der behördlichen Plattform / 
App

− Link auf behördlicher Plattform / App zur Komitee-
Website oder zu einem Argumentarium 

− Argumente (barrierefrei) in einem klar abgegrenzten 
Bereich

− Moderierte Argumentationsplattform
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Unterstützungsbekundungen»
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Schutz vor Missbrauch von aussen: 
− Starke Authentifizierung (z.B. E-ID) bei E-Collecting-Portal
− Quittungen
Schutz vor Missbrauch in Infrastrukturen der 
Prozessbeteiligten:
− Digitale Signatur der Stimmberechtigten (im weitesten Sinn) 

und unabhängige Prüfung (z.B. durch BK)
Schutz vor Missbrauch in Infrastruktur einzelner 
Prozessbeteiligter:
− Digitale Signatur Prozessbeteiligter
− Audit-Logs
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Unterstützungsbekundungen»
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Unterschlagung vor der Speicherung:
− Quittungen (elektronisch oder brieflich)

Löschung aus der Speicherplattform:
− Austausch von Prüfwerten unter den involvierten Instanzen

Nicht-Berücksichtigung bei Auszählung:
− Austausch von Prüfwerten unter den involvierten Instanzen
− Veröffentlichung der Unterstützungsbekundung, eines 

«Trackers» oder des eigenen Namens (End-to-End)
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− Zugriffskontrolle, eventuell applikativ verschlüsselte 
Ablage der Daten sowie Hürden durch die Applikation, 
die für Zugriff auf die Identitäten mit den 
Unterstützungsbekundungen verwendet wird.

− Abgabe unter Verwendung eines pseudonymen 
Nachweises der Stimmberechtigung (z.B. unter 
Verwendung der E-ID-Vertrauensinfrastruktur).
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− Zusätzlicher Schutz vor stimmregisterführender Stelle: 
Einsatz eines pseudonymen Nachweises so, dass auch 
die Gemeinde nicht auf die stimmberechtigte Person 
schliessen kann.
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Prozess» 
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Anpassungen an der Gemeindesoftware für die Digitalisierung von 
Unterstützungsbekundungen auf Papier
− Manuelle Erfassung und daraus resultierende Ablage einer digitalen 

Unterstützungsbekundung im E-Collecting-System, sofern keine 
Mehrfachunterschrift

− Unterstützung der manuellen Erfassung durch Scannen der 
Unterstützungsbekundungen

Ev. weitere Verwendung der Papierunterschriften für Qualitätskontrolle

Vielfach diskutiert und überall verworfen: Stimmberechtigte melden an, 
dass sie künftig auf den Papierkanal verzichten («Opt-Out»). Dadurch 
würde der Abgleich hinfällig werden.
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− Statt Schnittstelle zu Gemeindesoftware nutzen 
Gemeinden ein Web-Portal oder erhalten PDF-
Exporte zur Bescheinigung
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− Zentralisierte Plattform, die auch nur von einer 
Instanz genutzt werden kann

− Föderale Multi-Tenancy-Architektur mit 
standardisierten Schnittstellen

− Verteiltes System
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Ausblick
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27.8.2025 
Eröffnungsevent

31.10./1.11.2025
Hackathon

10.12.2025
Zweite Online-
Veranstaltung

28.2.2026
Bilanz schriftlicher 

Dialog

Variantenentscheid 
Bundeskanzler

Weiterer 
Partizipativer 

Prozess

Ausblick
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27.8.2025 
Eröffnungsevent

31.10./1.11.2025

Hackathon

10.12.2025

Zweite Online-
Veranstaltung

28.2.2026

Bilanz schriftlicher 
Dialog

Variantenentscheid 
Bundeskanzler

18.3.2026
Dritte Online-
Veranstaltung

Ausblick
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Herzlichen
Dank! Merci!
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